reis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 46 


Nr. 


Neuteich, den 13. November 
Volkstags wahl 


1923 


Nachſtehendes Rundf chreiben iſt ſämtlichen Gemeindebehörden beſonders zugegangen. Um zu vermeiden, daß 
irgend eine Gemeinde nicht in den Beſitz der Verfügung gelangt, erfolgt außerdem noch dieſe Bekanntmachung im Ureis⸗ 


blatt: 


Ju Erweiterung meiner Verfügung vom 27. Oktober 


d. Is. über die Vorbereilungen zur Volks tagswahl mache 
ich nachſtehend weiterhin auf die bei dem Wahlverfahren 
ſelbſt zu beachtenden wichligſten Beſtimmungen auf merkſam. 
Die Ortsbehörden haben dieſe Verfügung den 
Wahlvorſtehern zur Kenntnis auszuhändigen. 
Sunächſt bringe ich aus meiner Verfügung vom 22. 
Oktober noch in Erinnerung: 
a) Wahlvorſtand: 
Die Herren Wahlvorſteher weiſe ich nochmals darauf 
hin, daß ſie 2—4 Beiſitzer und einen Schriftführer 
aus den Wählern ihres Wahlbezirks unter Berückſich⸗ 
tigung der verſchiedenen Parteien zu berufen haben. 
b) Wahlurne: 
Ich mache die Herren Ortsvorſteher perſönlich dafür 
verantwortlich, daß die Wahlurne, wie ſie in meiner 
obigen Verfügung beſchrieben und durch § 46 der 
Volkstagswahlordnung vorgeſchrieben iſt, unbedingt 
rechtzeitig vor der Wahlhaͤndlung beſchafft und dem 
Wahlvorſteher übergeben iſt. 
c) Vordrucke: | 
Die bereits überſandten Formulare zu der Wahl- 
niederſchrift, der Zähl- und Gegenliſte und die Ab⸗ 
drucke des Volkstagswahlgeſetzes und der Volkstags⸗ 
wahlordnung ſind den Wahlvorſtehern, falls dies 
noch nicht geſchehen fein ſollte, bis ſpäteſtens den 95. 
November auszuhändigen, ebenfalls die Wahl⸗ 
zettelumſchläge und eine Abſchrift der von der Ge⸗ 
meindebehörde über die Bekanntgabe der Wahl er⸗ 
laſſenen Bekanntmachung. 

Sollte ſich irgend welcher Bedarf an Vordrucken 
hergusſtellen, jo enz ich dringend dieſe recht⸗ 
zeitig, am beſten mündlich oder telefonisch, hier 
(Zimmer 20) anzufordern. Die Ueberſendung oder 

Aushändigung erfolgt ſodann ſofort. | 
d) Wahlſcheine: 


Die Gemeindebehörden haben das Verzeichnis der aus⸗ 


geſtellten Wahlſcheine, oder falls ſolche nicht ausgeſtellt 


find, ſchriftliche Fehlanzeige dem Wahlvorſteher mit 
den übrigen Unterlagen 35 9. zu übergeben. 
Wenn nach Uebergabe ber haweiſung oder der Fehl⸗ 
anzeige noch Wahlſcheine ausgeſtellt werden, ſo iſt eine 
Nachtragsnachweiſung dem Wahlvorſteher vor der 
Wahlhandlung zu übergeben. Der Wahlvorſteher hat 
ſodann dieſe Wähler in der Wählerliſte zu ſtreichen, in 
Spalte „Bemerkungen“ einzutragen: „Geſtrichen. Wahl⸗ 
ſchein.“ Am Schluſſe der Wählerliſte hat er folgenden 
Vermerk zu machen. 
„Nachträglich wegen Ausſtellen von Wahlſcheinen 
i ET 3 geſtrichen; es verbleiben noch > 


Wähler. 
Der Wahlvorſteher. 
Unterſchrift.“ 


Für das Wahlverfahren feloit gelten aus dem Dolfs- 
tagswahlgeſetz und der Volkstagswahlordnung die nach⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen: 
J. Wählerliſte: 

Die gemäß meiner Verfügung vom 22. Oktober ord⸗ 

nungsmäßig abgeſchloſſene Wählerliſte iſt dem Wahl⸗ 

vorſteher ſpäteſtens am 15. November zu übergeben. 

Die Wahlvorſteher der zuſammengeſetzten Wahl⸗ 

bezirke heften die Liſten der einzelnen Gemeinden 

zu einer Wählerliſte zuſammen. 

Sofern die Wahlvorſteher am 15. November nicht 
im Beſi 

a) der Wählerliſte, 

b) der oben unter „Vordrucke“ aufgeführten Papiere, 

c) der Nachweiſung über die ausgeflellten Wahlſcheine 
bezw. Fehlanzeige 

d) eines Aboͤruckes der gemäß 8 43 der Volkstagswahl⸗ 

ordnung von der Gemeindebehörde erlaſſenen Bekannt- 

machung über die Abgrenzung des Wahlbezirks, die 

Ernennung des Wahlvorſtehers und ſeines Stellver⸗ 

treters, ſowie die Beſtimmung des Wahllokals und der 

Wahlzeit 
ſind, ermächtige ich ſie hiermit, dieſe ſämtlichen Unterlagen 
am 16. November koſtenpflichtig von der zuſtändigen 
Bemeindebehörde abholen zu laſſen. 

2. Wahlzeit. 

Die Wahlzeit dauert von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr 
nachmittags. Von der gemäß 8 52 Abſatz 2 zuläſſigen 
früheren Schließung der Abſtimmung empfehle ich drin⸗ 
gend, wegen der ſehr leicht moglichen Differenzen abzuſehen. 


3. Eröffnung und Leitung der Wahlhandlung. 


Der Wahlvorſteher leitet die Wahl. Die Wahlhandlung 
wird damit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den 
Schriftführer und die Beiſitzer durch Handſchlag 
verpflichtet und fo den Wahlvorſtand bildet. Erfcheint 
nicht die genügende Anzahl der eingeladenen Mitglieder 
des Wahlsorftandes, jo ernennt der Wahlvorſteher aus 
den anweſenden Wählern die erforderliche Sahl. Vor dem 
Beginn der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand davon 
zu überzeugen, daß die Wahlurne leer iſt. Von da ab 
bis zur Herausnahme der Umſchläge nach Schluß 
der Abſtimmung darf die Wahlurne nicht wieder 
geöffnet werden. 


4. Anweſenheit des Wahlvorſtandes im Wahlraum. 


In keiner Seit der Wahlhandlung dürfen weniger als 
3 Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenwärtig fein, Der 
Wahlvo eſteher und der Schriftführer dürfen ſich wäh⸗ 
rend der ganzen Seit der Wahlhandlung micht gleich⸗ 
zeitig entfernen. Verläßt einer von ihnen vorübergehend 
den Wahlraum, ſo iſt mit ſeiner Vertretung der Stellver⸗ 
treter des Wahlvorſtehers oder ein anderes Mitglied des 
Wahlvorſtandes zu beauftragen. 
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5. Beſchaffenheit des Wahllokals. | 
Hierzu verweiſe ich auf die Ausführung in meiner Der- 

fügung vom 27. Oktober. Im übrigen bemerke ich noch, 

daß der Tiſch, an dem der Wahlvorſtand Platz nimmt, ſo 
aufgeſtellt werden ſoll, daß er von allen Seiten zugängig 
iſt. An dieſen Tiſch wird die Wahlurne zum Hineinlegen 
der Stimmzettel geſtellt. 

In dem Wahllokal müſſen ausliegen: 

a) das Volkstagswahlgeſetz vom 6. September 1922, 

b) die Dolfstagswahlordnung vom 20. April 1923, 

c) die nach § 40 der Dolfstagswahlordnung von dem 
Wahlleiter erlaffene Bekanntmachung über die zuge⸗ 
laſſenen Wahlvorſchläge. (Dieſe Bekanntmachung, die 
im Staats anzeiger veröffentlicht wird, werde ich ſämt⸗ 

lichen Wahlvorſtehern noch rechtzeitig zugehen laſſen.) 

6. Weitere Wahlhandlung. 

Der Wahlvorſteher hat in der Nähe des Zugangs zu 
dem Nebenraum oder den Vebentiſchen eine Perſon 
mit den abgeſtempelten Wahlzettelumſchlägen aufzuſtell en. 

Stimmzettel dürfen im Wahlraum weder aufgelegt 
noch verteilt werden. Der Wahlvorſteher hat die ihm 
zur Verwendung übergebenen Stimmzettel am Eingang 
zum Wahlraum oder davor ſo aufzulegen, daß ſie von 
den zur Stimmabgabe erſcheinenden Wählern entnommen 
werden können. f b 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. Anſprachen 
darf niemand darin halten, nur der Wahlvorſtand darf 
über das Wahlgeſchäft beraten und beſchließen. Der Wahl⸗ 
vorſtand kann jeden aus dem Wahlraum verweiſen, der 
die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung ſtört; ein 
Wähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen wird, darf 
vorher ſeine Stimme abgeben. 

7. Stimmabgabe. 

Wählen kann nur, wer in eine Wählerlifte 

eingetragen iſt oder einen Wahlſchein hat. Der 

Wähler kann nur in dem Wahlbezirke wählen, in deſſen 

Wählerliſte er eingetragen iſt. Inhaber von Wahlſcheinen 

können in jedem beliebigen Wahlbezirk wählen. Abwe⸗ 

ſende können ſich weder vertreten laſſen noch 
fonft an der Wahl teilnehmen. Ueber das für die 

Stimmabgabe ſelbſt einzuſchlagende Verfahren verweiſe ich 

auf § 50 der Wahlordnung. 

Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe 
jedes Wählers in der Wählerliſte und zwar iſt für ſämt⸗ 
liche Wahlbezirke des Ureiſes hierzu die Spalte 7 der 


wählerliſte zu verwenden. Der Schrift führer jam- - 


melt auch die Wahlſcheine. 

Nach Schluß der Wahlzeit (6 Uhr) dürfen nur noch 
die Wähler zur Stimmabgabe zugelaſſen werden, die in 
dieſem Zeitpunkt im Wahlraum ſchon anweſend waren. 
Hierauf erklärt der Wahlvorſteher die Abſtimmung für 
geſchloſſen. g 
8. Ermittelung des Abſtimmungsergebniſſes. 

Ueber die Ermittelung und Prüfung des Wahlergeb⸗ 
niſſes verweiſe ich auf die 88 55 — 56 der Wahlordnung. 
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet gemäß 
§ 24 des Volkstagswahlgeſetzes der Wahlvorſtand mit 
Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt der Wahl⸗ 
vorſteher den Ausſchlag. 

Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit der 
Wahlvorſtand Beſchluß faſſen muß, find mit fortlaufenden 


Tab. Nr. 5904 C. 
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Nr. 2. . d 
Gemeinderechnungen für 1922. 


Die nachſtehenden Herren Gemeindevorſteher, welche mit Ein⸗ 
reichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnang für 1922 
gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Kreis⸗ 
blatt Nr. 25 — noch ſäumig ſind, werden hieran letztmalig mit einer 


Friſt von 14 Tagen erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erin?“ 


nerung erfolgen wird. f 


Nummern zu verſehen und dem Wahlprotokoll beizufügen. 
In dem Protokoll ſind die Gründe kurz anzugeben, aus 
denen die Stimmzettel für gültig oder für ungültig erklärt 
worden ſind. Wenn ein Stimmzettel wegen der Beſchaf⸗ 
fenheit des Umſchlages für ungültig erklärt worden iſt, 
iſt auch der Umſchlag beizufügen. Der für ungültig er⸗ 


klärte Stimmzettel muß in dieſem Umſchlag bleiben. 


Alle übrigen Stimmzettel (alſo über die nicht be⸗ 
ſonders Beſchluß gefaßt zu werden brauchte, weil ſie in 
Ordnung waren) hat der Wahlvorſteher ſofort in 
Papier einzuſchlagen und zu verſiegeln. 

Nach Erledigung der Wahl hat der Wahlvorſteher zu 
überſenden: 

) Dem Landratsamt: 

a) die Wahlniederſchrift, 

b) die Stimmzettel und Umſchläge, über deren Gultigkeit 
oder Ungültigkeit nach Vorſtehendem ein beſonderer 
Beſchluß herbeigeführt iſt, 

c) die Sählliſte, 

d) die Gegenliſte, 

e) das von der Gemeindebehörde übergebene Verzeichnis 
(oder Fehlanzeige) über die ausgeſtellten Wahlſcheine. 

Dieſe Schriftſtücke müſſen dem Landratsamt beſtimmt 
am Montag, den 19. November vormittags vor⸗ 
liegen. Die Friſt iſt unter allen Umſtänden einzuhal⸗ 
ten. Die Gemeindebehörden haben auf Erfordern einen 
Boten zu ſtellen. 8 
2) Der Gemeindebehörde: 

a) die eingeſiegelten Stimmzettel, 

b) die Wählerliſten, 

c) die geſammelten Wahlſcheine, 

d) die Wahlumſchläge. 


9. Meldung des Abſtimmungsergebniſſes. 


Das von dem Wahlvorſtand nach Beendigung 
der Abſtimmung feſtgeſtellte Abſtimmungsergeb⸗ 
nis iſt mir am Sonntag, den 18. November ſo⸗ 
fort nach Feſtſtellung des Wahlergebniſſes, 
ſpäteſtens aber bis 8 Uhr abends zu melden nach 


1. Bejamtzahl der abgegebenen Stimmen, 
2. davon ungültige Stimmen, 
3. die übrigen Stimmen entfallen auf 

a) Wahlvorſchlag N. N. 

b x uſw. 


) 11 dd 3 ö 
Die Wahlvorſchläge find in der Reihenfolge aufzu⸗ 
führen, wie ſie ſich aus der Bekanntmachung des Haupt⸗ 
wahlleiters in Danzig ergeben, damit eine leichtere und 
ſchnellere Abfertigung bei der Entgegennahme des Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes ermöglicht wird. 

Die Meldung des Abſtimmungsergebniſſes kann 
durch Fernſprecher oder Eilboten erfolgen. Tele⸗ 
gramme ſind zu vermeiden, da ſie zweifellos zu ſpät 
ankommen. Die Wahlvorſteher werden zu prüfen haben, 
welchen Weg ſte beſchreiten müſſen, um zu erreichen, daß ich 
bis 8 Uhr abends in den Beſitz des Abſtimmungsergeb⸗ 
niſſes für ihren Wahlbezirk bin. | 

Den Empfang diefer Verfügung erſuche ich mir auf 
beiliegender Poſtkarte umgehend zu beſtätigen. 

Tiegenhof, den 9. November 1925. 

N Der Landrat, Dr. Hramer. 


An die Magiſtrate Tiegenhof und NVeuteich 
ſowie die Herren Buts= und Gemeindevorſteher des Kreiſes. 


Altenau, Barenhof, Barendt, Beiershorft, Blumſtein, Bröske, 
Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Fürſtenau, Halbftadt, Janken dorf, 
Jungfer, Kalthof, Krebsfelde, Kunzendorf, Laakendorf, Lupushorſt, 
Gr. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Gr. Mausdorf, Ul. 
Mausdorferweide, Neudorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, 7 Orlofferfelde, 
Palſchau, Parſchau, pieckel, pietzkendorf, Pletzendorf, Reinland 


’ 
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Stobbendorf, Tiegenhagen, Tragheim, Trappenfelde, Dierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau, Wernersdorf und Seyer. 

Tiegenhof, den 7. November 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Lie 3. — 
Einlöſuug von Notgeldſcheinen der Stadt: 


gemeinde Danzig. 


Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebe⸗ 


nen Votgeldſcheine 
a) über 500 Millionen Mk. vom 26. 9. 1925 mit dem 
Porträt v. Schopenhauſer 
b) über 5 Milliarden Mk. 11. 10. 1923, 
c) über 10 Milliarden Mk. 11. 40. 1923 
in der Seit vorn 10, bis 20. November 1923 bei der 
Kämmereihauptkaſſe in Danzig, Rathaus Canggaſſe, einzulöſen. 
Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen 
Kaſſen erfolgen. 
— Hierdurch find nunmehr ſämtliche Notgeloͤſcheine der 
Stadtgemeinde Danzig zur Einlöſung aufgerufen. 
Tiegenhof, den 9. November 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 4. — — 
Verordnung 
über die Auszeichnung von Waven in Danziger 
Gulden und Reichsmark. Dom 5. 11. 25. 
Auf Hrund des § 10 des Geſetzes über eine wert- 
beſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 
1925 (Geſetzblatt S. 1067) wird folgendes verordnet: 


© 

Der entgegen der Dorfchrift des S 5 des Geſetzes 
über eine wertbeſtändige Kechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. 9. 1067) Preiſe in 
anderen Rechnungseinheiten als in Danziger Gulden und 
Pfennigen oder in Reichsmark auszeichnet oder Waren 
in anderen Rechnungseinheiten zum Oerkauf ſtellt, wird 
mit Geldſtrafe bis 2000 Gulden beſtraft. 

Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welche für gewerbliche 
Leiſtungen, welche handwerksmäßig erfolgen, im Baft- und 
Schankwirtsgewerbe, bei der Veranſtaltung von irgendwelchen 
Luſtbarkeiten oder bei öffentlichen Derfehrsunternehmungen 
jeglicher Art Preije in anderen Rechnungseinheiten als in 
Danziger Gulden und Pfennigen oder in Reichspaptermarf 
auszeichnet oder verlangt. 


8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 3. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht. Tiegenhof, den 7. November 1923 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat 
N . — —— — : 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
Sprechſtunden des AXreisfürſorgearztes 
im November 
in Tiegenhof im Kreishaufe 


an jedem Mittwoch u 
um 10 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 27. November 


um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. J 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrts amt. 


Nr. 6. 8 
arif 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über die Stromweichſel 
bei Palſchau Stüblau 
Schöneberg —Letzkau 
Vothebude —Käſemark. 
Es werden entrichtet für das jedesmalige Ueberſetzen bei ge⸗ 
e Maſſerſtande, wenn an der Leine übergeſetzt werden 
ann: 


Danzi ger Pfennige. 
1. Für 1 Perſon einſchl. deſſen, was fie trägt 12 
2. Für 1 Perſon mit Schiebkarren 25 
5. Von Tieren, welche frei geführt oder getrieben 
werden: 
a) für jedes Pferd, Rind, jeden Eſel oder anderes 
Stück Großvieh 25 
b) für 1 Fohlen, Kalb, Schwein, Schaf, Siege 
oder anderes Stück Kleinvieh 12 
4. Für ein Pferd mit Reiter 40 
5. Von Fuhrwerken einſchl. der Abgabe für das 
Geſpann: 
a) mit 1 Sugtier 60 
b) „ 2 Sugtieren 90 
. 110 
, 4 n 140 
6. Für einen Perſonenkraftwagen bis zu zwei Sitzen 125 
Für einen Perſonenkraftwagen mehrſitzig 150 
2. Für einen Laſtkraftwagen 225 
8. Für ein Fahrrad mit Fahrer 25 


9. Für ein Motorrad ausſchl. der Perſon 40 

Die übrigen Beſtimmungen des Tarifes bleiben unverändert. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Bei Bezahlung mit Goldſchecks iſt zwiſchen Goldpfennigen und 
Danziger Pfennigen kein Unterſchied zu machen. Bei Bezahlung in 
Reichsmark find ebenſoviel Goldpfennige, berechnet nach dem amts 
lichen Dollarkurſe des Vortages in Reichsmark zu zahlen, wie der 


- Tarif in Danziger Pfennigen vorſchreibt. 


Danzig, den 30. Oktober 1923. 


Der Ben der Freien zu Danzig. 
a 


hm. unge. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. November 1925. 


Der Landrat. 
Rr, 2. — 
Freie Schulftellen. 
Folgende Schulftellen find zum J. Januar 
beſetzen: 
Gemlitz, kath. Schule, 2. Cehrerſtelle, ö 
Marſchauerberg, parit. Schule J. (kath.) Lehrerſtelle. 
Meldungen bis J. Dezember d. Is. auf dem Dienſtwege. 


Tiegenhof, den 8. November 1923. 
Der Landrat 


1924 zu 


Nr. & — | 
Bekanntmachung. 

Die Dienſtſtunden der Ureisſparkaſſe Tiegenhof und für 
deren Sweigſtelle Neuteich werden für den Verkehr mit 
dem Publikum 


werktäglich vormittags von 8 bis 1 Uhr 
und nachmittags von 3 bis 4½ Uhr 
feſtgeſetzt. Sonnabeuds find die Kaſſen nur von 
8 bis 1 Uhr vormittags 
geöffnet. 


Tiegenhof, den 10. November 1925. 
Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Nr. 9, 


Bekanntmachung. 

Bei unſerer W in Tiegenhof und bei un⸗ 
ſerer Sweigſtelle Neuteich befinden ſich im Depot noch eine 
größere Anzahl von auf Reichsmark lautenden Werts 
papieren, insbeſondere 

Dreußifche und Deutſche Staatsanleihen 

Sparprämien⸗-Anleiheſcheine 

Pfandbriefe und dergl. 

Die Hinterleger werden hiermit aufgefordert, dieſe 
Wertpapiere gegen Rückgabe des quittierten Hinterlegungs ⸗ 
ſcheines bei unſerer Hauptſtelle in Tiegenhof in Empfang 
zu nehmen. 


— 


Eine weitere Verwaltung der Wertpapiere ſowie die 


Einziehung und Gutſchrift der Sinfen findet nicht mehr ſtatt. 
Tiegenhof, den 5. November 1925, 
Der Vorſtand der Kreis⸗Sparkaſſe. 


Vr 10 i 
Tarif 
ür die Fähren 
für die Fäh Neuteicherwalde — pietzkendorf, 
— Otlofferfelde, 


Petershagen —Tiegenhagen, 
. Shönbaum— fürftenwerder, 
Groſchkenkampe (Elbinger Weichſel), 
Neues Licht (Holm) 

.Junkertroyl— Kuckuckskrug, 

. Dolles Licht (Holm), 5 
„Groſchkenkampe (Königsberger Weichſel), 
10. Stutthof, ö 

11. Holm (Tiege) 

12. Grenzdorf A. 

15. Riemkate. 


O AS A= 


᷑—u——— —:H ꝶÆfſnlHͤ—i ᷑ U ˙:—. ni.:.ðV?;˙ b—. .. ³ĩÜůü.³ [HI !T—re! ̃ Tx—ͤʃ Kn——hÃ(k k — 
> Danziger Pfennige 
Es werden entrichtet für das Für die Zeit | Für die Zeit 
jedesmalige Ueberſetzen: vom 1. 5. — pom 1. 1. — 
; J 30. 9 50. Ge 


1. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaft 2 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel oder 1 Stück 
Kindvieh n 2 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 
1 Schwein, 1 Siege oder für 


ı anderes Stück Vieh 9 2 

3. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 12 15 
b) für 1 zwei n n 20 25 
c) für ı unbeladenes Laſt⸗ „ 25 30 
d) für ı beladenes a 2 30 35 


e) für 1 mit mehr als 2 Sugtieren 
beſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 


des Führers 50 55 
f) für 1 Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. d. Perf. 6 2 


4. Für leichte landw. Maſchinen und 

Petroleumwagen einſchl. Zugtiere 

und Perſonen 75 85 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 

Maſchinen u. Dampfkeſſel einſchl. 

der Zugtiere u. Perſonen (in der 

Nachtzeit findet ein Ueberſetzen nicht 


ſtatt). 200 220 
6. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 

einſchl. des Führers (ſchwere Laſt⸗ 

autos werden nicht übergeſetzt). 60 70 
7. a) für 1 Fahrrad einſchl. der Perf. 6 7 

b) für 1 Motorrad einſchl. der Perſ. 12 15 


In der Seit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts gelten die 
doppelten Sätze. i 
In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt 
der Tarif das 1½ fache des Nachttarifs. 5 
Ermäßigungen: Kleinrentner, Soztaltentner, Ortsarme 
und Kinder unter 14 Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheini⸗ 
ung ihrer Gemeindebehörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes, 
efreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Beſtimmungen 
bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 1925. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 
Bei Bezahlung mit Goldſchecks iſt zwiſchen Goldpfennig und 
Danziger Pfennigen kein Unterſchied zu machen. Bei Bezahlung in 
Reichsmark find ebenſoviel Goldpfennige, berechnet nach dem amt⸗ 
lichen Dollarkurſe des Vortages in Keichsmark zu zahlen, wie der 
Tarif in Danziger Pfennigen vorfchreibt, 
Danzig, den 30. Gktober 1923. 8 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Runge, ler 
veröffentlicht! Tiegenhof. den 5. November 1925. 
Der Landrat. 
Nr. Il: — — 
Pußgebühren. Sr 
Die Paßgebühren ſind jetzt wie folgt feſtgeſetzt worden: 
1) Für die Ausſtellung eines Paſſes 1,50 Gulden 
Stempelgebühh e 4. — „ 
| | zufammen: 5,50 Gulden 


2) Für die Verlängerung eines Paſſes 0,75 „ 
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AB [2 

| zuſammen: 4,75 Gulden 

Die Kückſicht darauf, daß in abſehbarer Seit mit 
einer Aenderung der Sätze nicht zu rechnen ſein dürfte, 
werden die Ortspolizeibehörden erſucht, bei Ueberfendung . 
der Paßzettel zur Ausſtellung neuer Päſſe oder zur Ver⸗ 
längerung alter Päſſe die entſprechenden Gebühren der 
Candespaßſtelle mit einzufenden. Hierdurch wird die Er⸗ 
hebung der Gebühren durch Nachnahme vermieden und 
die Empfangsberechtigten gelangen ſchneller in den Beſitz 
ihrer Päſſe. { 

Tiegenhof, den 12. November 1923. 

Der Landrat. 


Stempelgebühr : . 


Dr. Kramer. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Falls Arbeitgeber mit der Verwendung der Steuer⸗ 
marken für eine Seit vor dem 1. November d. Is. rückſtändig 
ſind, ſind die einbehaltenen Steuerabzüge in der Weiſe in 
Gulden umzurechnen und durch Einkommenſteuermarken 
in Guldenwerten zu verwenden, daß für rückſtändigen Lohn⸗ 
oder Gehaltszahlungen: 

1. aus den Juli d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 Papiermark 14 Gulden in Guldenſteuermarken 
2. für Auguſt d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 Papiermark 1,25 G. in Guldenſteuermarken, 
3. für September d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 Papiermark 0,05 G. in Guldenſteuermarken, 
4. für Oktober d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
1000 000 000Papiermarf 0,26 G. in Guldenſteuermarken, 
5. für nachträgliche Monatsgehalts⸗ oder Lohnempfänger 
aus dem Oktober d. Is. für einen Steuerbetrag von je 
000 000 000 Papiermarf 0,05 5. Guldenſteuermarken zu 
verwenden find. f 
Danzig, den J. November 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Süntl. Reparaturen 
an Tafel-, Balken⸗, Dezimal-, Vieh, Fuhrwerks⸗, 
Gleis⸗, Waggon⸗ und automatiſche Waagen 

- — werden eichfähig hergeftellt, — — > 


W. Neubauer, Neuteich, 


Waagenbauer. :: Elbingerſtr Nr. 129. 


Wir offerieren billigſt: 


pa. oberschl. Stückkohlen 


erstklass. Kiefernkloben 
luftrrockenen Stich- Torf 


Gebr. Seed 


erste + 


—— ® 


Gerstenschrot 


Roggen 
ab unſerm hieſigen Lager. 


ig, 


NEUT EICH 
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Bekanntmachung. 


Die vierte Rate Deichbeiträge für das Rechnungsjahr 
1923 im Gebiete des Marienburger Deichverbandes ein⸗ 
ſchließlich des Bezirks der alten Binnennehrung iſt auf 
2 Guldenprozent des Grundſteuerreinertrages und halben 
Gebäudeſteuernutzungswertes nach dem durch § 20 des 
Deichftatuts vom 20. Juni 1889 verordneten Beitrags- 
maßſtab feſtgeſetzt worden. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die 
nachſtehend verzeichneten Deichbeiträge gemäß § 25 des 
Deichſtatuts von den beitragspflichtigen Deichgenoſſen ihrer 
Gemeinden vor dem auf 


Montag den 26. November 3023 
feſtgeſetzten Ablieſerungstermin zu erheben und ſie pünktlich 
zur Gutſchrift auf das Honto des Marienburger Deich⸗ 


2 Guldenprozente ſind gleich 2 Danziger Gulden von 
je 100 Reichsmark Grundſteuerreinertrag bezw. Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert. 

Beiſpiel: 


Grundſteuerreinertrag = 30 Taler = 
halber Gebäudeſteuernutzungswert = 


90 Reichsmark 
110 Keichsmark 


I Huf. 200 Keichsmork 
Davon Deichbeitrag = = 8 4 Danziger Gulden‘ 

Unbeitreibliche Deichbeiträge find in beſonderen Reſt— 
verzeichniſſen ſofort nach dem Ablieferungstermin dem 
Deichamte einzureichen. 

Die Kataſterabſchriften (Artikelzuſammenſtellungen) 
ſind zwecks Berichtigung ſofort an das Deichamt in 
Tiegenhof einzuſenden. 

Tiegenhof, den 7. November 1925. 


verbandes 


bei der Kreisſparkaſſe in Tiegenhof unter 


Der Deichhauptmann. 


Sitzung 
am 24. Novbr. 1925, nachm. 4 Uhr, 
bei nn Kiep, Tiegenhof. 
— Tagesordnung: — 
x. Mitteilungen. 2. Vortrag: Das 
Deutſche Volkslied Koll, Serell, 
Thof. 5. Derfchiedenes. 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 
W. Oltersdorff. 


Angabe des Gegenſtandes der Sahlung abzuführen. Fr. Döhring. 
Beitragsnachweiſung. 
. 8 = Beitragſ & Beit 
; 8 itra N eitragl| & i eitr 
= Gemeinde 1 = Gemeinde eng 8 Gemeinde 8 = Gemeinde ng 
S Guld. p 8 Gul. p Guld. pf Guld. p 
1} Kl. Montau 49905727] Neunhuben 1218 52] Wernersdorf 60560 78 Lindenau 652 55 
2] Gr. Montau 301/52] 28 Ladekopp 992 39 53 Schönau 352960] 79 Niedau 34091 
13 Bieſterfelde 28604 29] Tiege 82874 54 |- Mielenz 30266] 80] Marienau 98256 
4 Gutsbezirk Renkau 4813] 30] Neumünſterberg 8118755 Altmünſterberg 58966] 81/Rückenau 408158 
35] Gnojau 6345031 vierzehnhuben 1580350 56 Stadtfelde 260/021] 820Fürſtenau 950061 
16 Kunzendorf 7923032] Bärwalde 35007757] Dammfelde 20832] 83|Kl. Mausdorf 401/90 
87 Altweichſel 43612033] Fürſtenwerder 7930350 58] Kalthof 95458 84][ Gr. Mausdorf 69402 
8] Lieſſau 807 — 34] Baarenhof 271/29 59 | Heubuden 863022] 85l£upushorft 35855 
9 Kl. Lichtenau 86716811 35 | Jankendorf 14285 60 | Simonsdorf 433030 86 Horſterbuſch 13007 
10 Gr. Lichtenau 1113042] 36] Brunau 574 4461 Alten au 193037 87[Wiedau 90.77 
11| Damerau 5275237] Vogtei 6284 62] Trappenfelde 241/811] 88|Krebsfelde 29072 
12] Barendt 7390940 38] Altebabke 191065063] Warnau 68676 890Tiegenhof 232096 
13 Palſchau 5142239] Beiershorſt 2232011 64] Tralau 353/061] 90|Petershagen 48722 
14] Pordenau 368059 40] Neuteicherwalde 218681] 65 | Leske 1 33570] 91|Pletzendorf 10682 
15 Parſchau 41518011 41 | Küchwerder 308[7911 66 Brodſack 33434 92|Reinland 15030 
{16 Trampenau 339080 42 Scharpau 8849 67 Eichwalde 467420] 93 Neuſtädterwald 22281 
17J Neuteich 194063043] Rehwalde 135.76 68 | Irrgang 239/084 940 Walldorf 231.24 
18] Neuteichsdorf 70261 44] Kalteherberge 180.32 69] Tragheim 373062] 95 Roſenort 401131 
19] Neuteicherhinterfeld 9699 45 Tiegenort 70 Kaminke 18542] 96l[Laakendorf 25099 
20 Mierau 268037 mit Neuendorf 227 71] Slumſtein 24637 97 Jungfer 373.— 
21 Bröske 66499 46] Tiegenhagen 66479 72] Herrenhagen 146057 980 Keitlau 112097 
22 Prangenau 40478 | 471 Reimerswalde 30814611 73 Schadwalde 43194] 99 Neulanghorſt 25/42 
23 Neukirch 634 73 48] Platenhof 24266 74] Kl. Leſewitz 312 630100 [Kl. Mausdorfer- 
24 Schönhorft 59312 49] Orloff 4115411 75 | Gr. Leſewitz 869141 weide 114/08 
‚25 Schöneberg 668 75] 50] Orlofferfelde 304 25] 76 | Tannſee 77460 
26] Schönfee 777 88051] pietzkendorf 7085 77 | Kalbſtadt. 204 94 


Günſe und Puten 


kauft dauernd zu höchſten Tagespreiſen 


Arthur Toews, Neuteich. 


Kaufe 


dauernd lebende 


Schlachtpferde 


zu den allerhöchſten Tages⸗ 
preiſen. Beinbrüchige und 
von Unfällen herrührende 
Pferde nehme ebenfalls ab. 
Zahle auch dafür höchſte 
Preiſe und bin bei tele 


* 


e .. 
Akten- und br Sl. E Unfallanzeigen 


Liſten⸗Deckel 


hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 


rätig 
R. Pech-Neuteich. 


[4141414141 414141414 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche auf goldgelbem Papier neu herge⸗ 
ſtellt find, R. Pech & Richert, Neuteich. 

| Fernruf: Neuteich Nr. 308. i 


v. Götzendorf 
Roßſchlächterei mit Kraftbetrieb 
Cadekopp. 


Fernruf Tiegenhof Nr. 288 


— 


Bekanntmachung. 


Die Beiträge für die unſtändig Beſchäftiaten betragen ab 1. November 


1923 in Danziger Gulden 


Beiträge, die bisher noch nicht bezahlt worden fin, werden ebenfalls 


nach dieſen Sätzen erhoben. 


Für Arbeiter Für Arbeiter im Alter Für jugendliche | Für Kinder 

1 Arbeiter im Alter ü 
über 21 Jahre von 16-21 Jahren v. 1416 Jahren unter 14 Jahren 
Orts⸗ täglicher] monatl.] Orts- täglicher [ motl. | Oxts- | tägl. | motl. Orts⸗ (tägl. ] motl. 
lohn Beitrag, | Beitrag lohn Beitrag Beitagf lohn Beitr. Beite. | lohn Beitr. Betr. 
Dzg. Dig. Dzg. Dig. | 53g. Dzg. Dzg. Dig. | Dzg.Dzg. zg. 39. 
Gulden] Gulden] Gulden] Gulden ] Gulden | Guld.] Guld.] Guld.] Guld. Guld. Guld.] Buß. 


a) männliche Mitglieder. 

3,50 0,35 ] 10,50 | 2,75 ] 0,27 8,10 1,85 0,18 5,40 0,75 [0,07 | 2,10 
vb),sweiblihe Verſicherte. 

2,- | 0,20 | &— | 185 | 0,18 | 5,40| 1,25 | 0,12] 3,60 0,65 0,06 1,80 
Neuteich, den 5. November 1923. i 


Der Varſtand der Lundkrankenkaſſe Der Vorſtand der Allgemeinen 

für den Kreis Großes Werder, Ortskraukenkaſſe für den Kreis 
Neuteich. Großes Werder. 

M. Schneider, ſtellvertr. Vorſitzender. Ernſt Nehlipp, Vorſitzender. 


he 


Henzol, Gasbel, 
time Wagenfett 


gibt faß weiſe billigiſt ab 


P. P. Häußler, Neuteich 
Telephon 247. 


— ͤ ͤüm 


ap 
Koſten⸗ 
[Anſchläge 


für Bau⸗ pp. Arbeiten 


empfiehlt N. Pech. 


I 


Druck und Verlag R Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 
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